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98 Verordnung 
zur Anderung der Sparkaſſen⸗Satzung. 
Vom 15. April 1937. 

Auf Grund des 8 13 Abſ. 2 der Verordnung über die Sparkaſſen vom 2. Dezember 1932 

(G. Bl. S. 807) wird folgendes verordnet: N 
sı 

Abſ. 1 und 2 des $ 16 der Sparkaſſen-Satzung erhalten folgende Faſſung: 

„(I) Die Sparkaſſe zahlt Beträge bis zu 1000 Gulden ohne vorherige Kündigung ſofort aus. 

Bei außergewöhnlichen, durch Naturereigniſſe hervorgerufenen Notſtänden (Überſchwemmungen, 


Mißernten, Viehſterben, Brandſchäden) zahlt die Kaſſe Beträge bis zu 3000 Gulden ohne vorherige 
Kündigung ſofort aus. 


(2) Die Kündigungsfriſt beträgt, ſofern nichts anderes ausdrücklich vereinbart wird, für Beträge 
von mehr als 1000 Gulden einen Monat.“ 


82 
Die Verordnung tritt mit dem 1. Mai 1937 in Kraft. 
Danzig, den 15. April 1937. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
F. Fz. 2120 Greijer Dr. Wiercinski-Keiſer 


99 Verordnung 


zur Anderung der Verordnung zur Sicherung eines geordneten Geldverkehrs 
vom 28. Juni 1935 (G. Bl. S. 739). 


Vom 15. April 1937. 


Auf Grund des $ 1 Ziffer 63 und des § 2 des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk und 
Staat vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 


Einziger Paragraph 
Die §s 5 und 6 der Verordnung zur Sicherung eines geordneten Geldverkehrs vom 28. Juni 
1935 (G. Bl. S. 739) werden mit Wirkung vom 1. Mai 1937 aufgehoben. 


Danzig, den 15. April 1937. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig 
F. FZ, 21% Greiſer Dr. Hoppenrath 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 13. 5. 1937.) 
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100 Verordnung 
betreffend Anderung einiger Vorſchriften der Reichsverſicherungsordnung. 
Vom 19. April 1937. 


Auf Grund des $ 1 Ziffer 40 und des $ 2 des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk und 
Staat vom 24. Juni 1936 (G. Bl. S. 273) wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 


Artikel ! 
Die Reichsverſicherungsordnung wird wie folgt geändert: 
1. In $ 172 erhält Ziffer 3 folgende Faſſung: 
„Perſonen, die zu ihrer wiſſenſchaftlichen Ausbildung für den zukünftigen Beruf gegen Ent⸗ 
gelt tätig ſind,“ 
2. In $ 173 wird folgender Abſatz 2 neu eingefügt: 
„Auf ſeinen Antrag wird ferner befreit, wer die Leiſtungen ſeiner Kaſſe für die zuläſſige 
Höchſtdauer bezogen hat und deshalb keinen Anſpruch mehr auf die Leiſtungen der Kranken- 
hilfe ſeitens dieſer Krankenkaſſe hat, ſolange die Arbeitsunfähigkeit oder die Notwendigkeit 
der Heilbehandlung während der Fortdauer derſelben Krankheit beſteht,“ 
der bisherige Abſatz 2 wird Abſatz 3. 
3. $ 363 erhält folgende Faſſung: 
„Die Mittel der Kaſſe dürfen nur zu den ſatzungsmäßigen Leiſtungen, zur Füllung der 
Rücklage, zu den Verwaltungskoſten und für Zwecke der beſonderen oder allgemeinen Krank— 
heitsverhütung verwendet werden.“ 
4. Als § 393 a und 393 b werden folgende Vorſchriften angefügt: 


„§ 393 a 
Der Kaſſenvorſtand kann beſtimmen, daß die Arbeitgeber oder beſtimmte Gruppen von ihnen 
die Beiträge ſtatt an dem in der Satzung feſtgeſetzten Zahltage ſchon am Tage der jedesmaligen 
Lohnzahlung einzuzahlen haben.“ 
„§ 393 b 
Der Senat, Abteilung für Geſundheitsweſen und Bevölkerungspolitik (8) kann weitere Be- 
ſtimmungen erlaſſen, die der Vereinfachung der Beitragszahlung dienen und den rechtzeitigen 
Eingang der Beiträge ſichern.“ 
Artikel II 
In 8 1235 erhält Ziffer 3 folgende Faſſung: 
„Perſonen, die während der wiſſenſchaftlichen Ausbildung für ihren zukünftigen Beruf gegen 
Entgelt tätig ſind.“ 
Artikel III 
Die notwendigen Aus- und Durchführungsbeſtimmungen erläßt zu Artikel I der Senat, Abteilung 
für Geſundheitsweſen und Bevölkerungspolitik (G), zu Artikel II der Senat, Abteilung für Sozial— 
verſicherung. 


Danzig, den 19. April 1937. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
G. 2138. Greiſer Dr. Wiercinski⸗Keiſer Großmann 


101 Verordnung 
betr. Geſchäftskontrolle Danziger Betriebe. 
Vom 20. April 1937. 


Auf Grund des $ 1, Ziff. 16 und 65 und 66 und des § 2 des Geſetzes zur Behebung der Not 
von Volk und Staat vom 24. Juni 33 (G. Bl. S. 273) wird folgendes verordnet: 


Artikel! 
Kontrollen in Danziger Betrieben, die der Feſtſtellung der Art oder des Umfangs oder der 
Ordnungsmäßigkeit des Abſatzes von Waren aus Danzig nach anderen Staaten dienen, dürfen nur 
von den durch den Senat hierzu ermächtigten Stellen oder Perſonen ausgeführt werden. Dieſe Vor⸗ 


ſchrift bezieht ſich nicht auf Kontrollen, die von Perſonen vorgenommen werden, welche dem betr. 
Betriebe angehören. 
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Als Kontrolle im Sinne dieſer Vorſchrift gilt auch die Prüfung von Büchern und Handels 
papieren, und zwar ſelbſt dann, wenn ſie außerhalb der Betriebsräume vorgenommen wird. 
Die Ermächtigung kann für beſtimmte Arten von Kontrollen oder für beſtimmte Stellen oder 
Perſonen generell erteilt werden. 
Artikel II 
Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften des Artikel I oder gegen die zur Ergänzung und 
Durchführung dieſer Verordnung erlaſſenen Vorſchriften werden mit Gefängnis und mit Geldſtrafen bis 
zu 50000 G oder mit einer dieſer Strafen beſtraft. Strafbar iſt hierbei: 
1. wer unbefugt Kontrollen vornimmt, 
2. wer unbefugte Kontrollen in dem von ihm geleiteten oder beaufſichtigten Betrieb duldet. 
Bei Zuwiderhandlungen gegen die erlaſſenen Ergänzungs- und Durchführungsbeſtimmungen kann 
an Stelle der Beſtrafung gemäß Abſ. 1 auf eine Ordnungsſtrafe bis 500 G erkannt werden. 
. Die Vorſchriften des Steuergrundgeſetzes über Strafrecht und Strafverfahren ($$ 361-447) 
finden entſprechende Anwendung. 
Artikel III 
Die Verordnung tritt am 1. April 1937 in Kraft. 


Danzig, den 20. April 1937. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
F. Fz, 580 Greifer Dr. Wiercinski-Keiſer 


a) für das Geſetzblatt für die Freie Stadt Danzig Ausgabe A u. B je 3,75 Q. 
b) für E Am ee Teil I Ausgabe A u. B je 3,— G, c) für den Staatsanzeiger für 
die Freie Stadt Danzig Teil II 3.75 G. Beſtellungen haben bei der zuſtändigen Poſtanſtalt zu erfolgen. Für Beamte (ſiehe 
Staatsanz. f. 1922, Nr. 87) Bezugspreis zu a) 2,25 O, zu b) 1,50 G. 
Einrüdungsgebühren betragen für die zweigeſpaltene Zeile oder deren Raum = 0,50 0. 
Belegblätter und einzelne Stücke werden zu den Gelbfttoften berechnet. 
Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth in Danstg. 
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